
SA  PEnn

G

ausführlich un gıbt interessantie Aufschlusse ber 3088 Zeıt dıe Nach-
richten eher TI genannt erden xann

Den Schluss des Bandes bildet endlich C111 Neissig gearbeıiteter Index
und C1IH (zlossarıum belildes VO  - Krusch der hiıemıiıt ZU ersten. ale als
Miıtarbeıiter der „Monumcnta (z7ermanı2ae" VOI dıe Oeffentlichkeıif SE SR er

Geschichte und Rechtsverhaältnisse der vormalıgen e1-
schule und jJetzıgen lateinischen Schule erden.

Gladbach 1581 und 84
Die W erden AL der Ruhr besitzt C1INE lateinische Schule (Progym- A

nasıum) miıt Lehrern un ö9 Schulern, welche 1 Abtheilungen, aber
KRaume unterrichtet werden NUSSECN. DIie Einrichtungen SINd jeder DBe-

zehung ungenugend un rufen SEe1It Jahren ach Verbesserung DiIie Hrave 1ST,
WEeI fur d1ie osten derselben aufzukom men habe un vorliegende Schrift WwEe1st

ach SS diıes die Verpflichtung des königlichen FI1ıscus ist und fuhrt dahet
auch en Titel Denkschrift ber dıe Verpflichtungen des königlichen Fiscus
TeEN dieselbe verfasst 1111 uftrage des Werdener zath Kirchenvorstandes.
Der Bewe1s wiıird geheiert auUuSs dem miıttelalterlichen Charakter der vormalıgen
Abteischule Dn erden Dieselbe, erstmals 1n Tkunde VO 1315 —-

wähnt stellte vollständıges (zymnasıum dar, welches dıe für dıe Unıversität
nöthıge Vorbildung gewährte S1e entsprach daher ihrem Charakteı ach dem
modernen (Gymnasıum Durch en Reıichs Deputationshauptschluss YVOIN 1803
hat der Fıskus WI1C A1e Rechte auch dıe Verpflichtungen der ehemalıgen Be-

nedictinerabteı erden angetreten und i1st SOMI1T auch ZUT Unterhaltung 61065

vollständıgen (Üymnasıums verpflichtet Hat auch dıe Schrift vorzügliıch CeE1iNCN

verdijent doch uch der (rTegenstand Beacht NnS, 1 wel-juridischen Zweck
N  E chem untier dem Einflusse des Culturkampfes dıe moderne Schul erscheint 1

Vergleiche M1 dem heıteren Bılde der Benedictiner-Schulen des Mittelalters.
WwW1I1e dasselbe ach W alafrıd Strabo’s Jlebendiger Schl  erung der Reichenauer D a n A
Schule entgegentrıtt.

Fontes rerumı Nassoicarum. Geschichtsquellen VO Nassau.
Gesamme. on F. Roth an Die Geschichtsquellen des Niederrheingaus. j Sa

egesten 4N 80 Preis 15 Urkunden 330 8n Preis
XXIV., 466 8fl Preis G G(esammtpreıs 27 Wieshaden. Limbarth 1880

Mıt dem ‚ersten Bande der Fontes a Nass, hat der Herausgeber eın
Dasselbe will dasnach Umfang un Inhalt ochbedeutendes Werk begonnen.

vollständige Materı1al für die Geschichte der ehemalıg Nassauischen Lande (des
jetzıgen Reg1'erunggbezirkes Wiesbaden miıt Ausschluss der Frankfurt)
bringen und sollen dem erstenande, der 111 Abtheilungen
1345 Octavseıiten füllt, noch FEAn ähnliche Bände folgen: C111 Unternehmen,

fur welches die <räfte Mannes kaum auszureichen scheinen. Der Um-
stan indessen, ass der Herausgeber . 40.000 Regesten un:



den Druck des ers101018 Urkunden gesammelt, ehe Bandes begonnen
beweıst, dass nıcht aussichtslos Werke gveht Diese beinahe fabelhafte
igkeıt eines „noch 111 den besten Jahrenstehenden Mannes,”“ der zudem „noch

recht je] Schne1i1d VANRE Arbeıten Hhat;“ jeden Geschichtskundigen
FEFreuden erfullen. Eın solcher Sammelfeiss } lässt ohl dasZustandekomme
des ganzen Werkes en Sollte auch das Unternehmen durch unvorhergesehene

werden doch dıe jedesmal erschienenEreign1sse 1115 OcCken gerathen,
Bände I:kaum etwas Brauchbarkeıit verlieren, da Koth das Material
Gauen (deren zehn fur das Betracht kommende Gebiet x1ebt ordnet

Iso en vorhandenen Quellenstoff fuüur die CNSCIC Localgeschichtsschreibung
mı1ıt JE e1INEIMN der Bänden ZUIN A hbschluss nng

Der vorliegende Band beschäftigt sıch mıiıt dem N 1 SA&

wobel E ass cdiese Bezeichnung 111 ihrer alten Bedeutung ge:
ist, a1so den jetzt sogenannten Rheingau miı1t Einschluss EINIYCT auf dem Taunus

gelegenen Ortschaften umfasst. Der e1in yau 1St, 1 der R8l Naturschon-
heıten reichste, der an historıschen Nachrichten ergiebıigste der ZUTX Darstel

Das geschichtliche Material des vorliegenden anlung gelangenden Gaue.
Ortist 1n 60 te (nach Klostern darunter AA 6 Benedicetinerklöster

chaften, Hofen, Burgen, Adelsgeschlechtern runder Summe 4300), Urkun
en(280 Stück, bıs ın ungedruckte, dıe lteste au  N 1071 und SOM STA

(Tes hı h S 14 1le n (Saalbücher, Chroniken,HeichtE; Personenve C166 n1sse
rrotin Epithaphien S, f) ganzen 46 Stück) eingeth Sowol
ersten Abtheilung vorangehend T eLwas burschikoser orm halt

egyO en S1 ub te der N3 sch ku
te Que er al np:Z

AQuel  A 1a1l de eSpng’ WE C
W kommene

CN& ist 1n1 losem S AaUS verschrt ensten rch
d Bıblı en zusammengetrage Miıt besonde Freude begrüssen W al

Gegebene, da gera son geCN Quellen“ ber
chche, sociale undrelıg10se en der Gemeinden 1il el Kloöster das meiste

breiıiten. EKs ist och e1in zweıter and fur den heinganu, € hbenfalls ın

bthe unsSCH, 11 USSIC. D  €  « In Anbetracht der reich a

V 6Il der Abteı Eberbach rchliv Wiesbaden *) 181

ıne Reihe on»loss die eigentlichen sogen Urkund M, sondern.
liante nen sıind urfte es zweıfelhafit SCIH, ob(Processacten etc. Zu

Fon zZum bschluss bringen wird.Band dı den Rheıing
steht auch LE Zusammenhange darzustellen, z  16

schie Werke hunih Nassa Kunden und Sagen; au de
ol er Chronik un euts her Dic ter* (3 Lhle (1 Aul L879,

misch K5 dolf VO i Nassau nach urkundlichech des
ng“ Au : eTrTSs Verfasser herausgegeben: „Otto Z  al

le eimchronik e1 th d Zus dem DOS Lund I8 Jahrhundert
ichte und Inieder nd Cdi unbe

Sämmıl gard riften erschıienen 111 Verlage der
„G schi der Wiesb th

hja te

-



ND An E

Wenn demnach 1n endgiliiges i]lrtheii ner A1re „Creschichtsquellen AUS

Nassau“ nıcht vegeben werden KXann, steht doch sovıel fjest, (dAass MQeselben
hochsten Grade schätzenswert SIn d und e Aufmerksamkeit aller

Eıne kleinhliche Kritik überlassen WIr dem Pe:.(x2eschichtstreunde verdiıenen.
Aannten und Ne1l1der Hıer soll HRS der unsch ausgesprochen werden, und
hHegt auch im Interesse Verleger un Drucker, ihn auszuführen, dass am-
lich 1e tolgenden Bande während des Satzes VO: eINEM tüuchtigen Corrector
Y {Ö) Fach corriglert wairden mögen. Der UtOr selbst ist ın den seltensten
KFiällen eın guter Corrector. In dieser Beziehung lässt der vorliegende Band
manches 1l wuüunschen übrig

Dnemerk} al I 9 1 Idıie egesten K Z gehoren eigentlich
nıcht hieher, Aa ja dıe Karthause 1322 AUS emm Rheingau nach dem Michaels-
erge hei 21nz verlegt wurde. Zu 190 Ahbt (CONTAs ON Rotenburg
(nicht Rosenburg), 14.66 (nicht 1427 lractatus de vinen Sabaot vollständig:
Tractatus de embrıs beatae eit intemeratae Dei gyenitricis et VIrgIN1S Marıae
S1Ve de vinen2 Domin1ı Sabaot befhindet sıch och anuıf der Bıbhothelk Wıes-
baden 1ın nem U S dem Kloster Schonau stammenden C odex. Der Lractat
{ullt 70 zleine Kohoseliten und 1St 1473 geschrıeben. Zu 194 Dıie Erklärung
JIl „Klause“ (am Kusse des Johannisberg), als AaUus „Nıkolaus“ verderbt, durfite
doch nıcht richtig se1n, da s Kloster VO Jters her eorgsklause nhe1isst.
lause O11 lat clusa claudere, W claustrum Kloster, clausura un

s 196 99  e“ ıst eben das spätere Eberbach; nnen WarcGcil ZUuver.  19 nıe
dort 44 Der Thurm der Kırche P Eltvılle StTtamm{(tTt - dem I Jahrh
Was abgesehen der Bauform uch Hellwich ezengt. 539 Schon 1m „AN-
fange des Jahrhunderts T elıne gut entwickelte geistige Cultur 1M Rheıin-
gau“ ist wohl e1n Druckfehler nd Z11 lesen: Schon 1m und Jahrh. eic
Im übrigen: AaCctie virtute!

ıderıch. Leopold .

eiträge ZUr Geschichte des Landcapitels Rheingau und seiner
vierundzwanzlg Yfarreien.

Von aun, geistlicher Rath und Pfarrer zZu Kiderich Wiıesbaden, Molzberger. 1579
H; 430 DFf 0, Preis 4:50

Nach einem Veberhlick ber A1e Geschichte des Landcapıtels als solchen,
werden A1e einzelnen Pfarreı]ıen behandelt, dass Alter, Entstehung, Patronats-
Oerhaltnicsea derselben, der und die Bauart, ferner Altäre, Stiftungen, Ver-
moögensverhältnisse, (7xlocken, Bruderschaften 1l. = Sprache kommen: Als
Anhang sind die altesten und die späteren Statuten des apıtels beigedruckt; auf 6
Tafeln sın d ıe (z1rundrısse der einzelnen Kiırchen zugegeben. Als Quellen der
eiträge wurden das Ordinariatsarchiv Z U Lımburg, dAıe Pfarrarchive und viele
gedruckten erke benutzt Das Buch nthält nıcht reiches kirchenhistor1-
sches Mater1al sondern auch viele ultur- und kunsthistorische otızen, wodurch
dasselbe weıtere Kreise Bedeutung gewinnt. ut SUPTa


